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Atelierhaus als Mehrgenerationenprojekt - Aktueller Sachstand

BA-Antrags-Nr. 20-26 / B 00012 des Bezirksausschusses
des Stadtbezirkes 09 - Neuhausen Nymphenburg vom 29.04.2020

An die Vorsitzende des Bezirksausschusses 09 - Neuhausen-Nymphenburg,
Vorsitzende Frau Anna Hanusch, Ehrenbreitsteiner Straße 28 a, 80993 München

Sehr geehrte Frau Vorsitzende Hanusch,

zum Antrag vom 29.04.2020 teile ich Ihnen Folgendes mit:

Ziel des Antrags ist die Unterrichtung des Bezirksausschusses 09 - Neuhausen-Nymphenburg 
über den Sachstand hinsichtlich eines Atelierhauses als Mehrgenerationenprojekt in der Dach-
auer Straße 110g. Der Inhalt Ihres Antrages betrifft damit eine laufende Angelegenheit, deren 
Besorgung dem Oberbürgermeister obliegt, und wird entsprechend mit Schreiben beantwortet. 

Die Empfehlung eines Atelierhauses als Mehrgenerationenprojekt wurde in der Bürgerver-
sammlung des Stadtbezirkes 09 - Neuhausen-Nymphenburg vom 29.11.2018 ausgesprochen 
und vom Kulturausschuss am 19.09.2019 mit dem Auftrag an das Kulturreferat bestätigt, nach 
der Übertragung des Atelierhauses Dachauer Straße 110g an die Münchner Gewerbehof- und 
Technologiezentrumsgesellschaft mbH (MGH) Verhandlungen über die Sanierung des Gebäu-
des und ein künftiges Betreibermodell des Atelierhauses aufzunehmen.

Am 01.01.2020 wurde die Immobilienverwaltung auf die Münchner Gewerbehof- und Techno-
logiezentrumsgesellschaft mbH (MGH) übertragen. Ich habe Verständnis dafür, dass für alle 
Beteiligten der Fortbestand des Gebäudes sowie die Belegung der Ateliers von großem Inter-
esse ist. Trotzdem bitte ich um Geduld, um auch der Münchner Gewerbehof- und Technolo-
giezentrumsgesellschaft mbH die Chance zu geben, sich mit dem Areal, den Gebäuden und 
der Fortentwicklung des Areals auseinanderzusetzen.

Sobald sich der Sanierungsplan der MGH für das Atelierhaus Dachauer Straße 110g konkreti-
siert, wird das Kulturreferat mit der Erstellung eines zukünftiges Belegungskonzepts für den 
Zeitraum nach der Sanierung beginnen. Zu gegebenem Zeitpunkt wird der Kulturausschuss 
bzw. der Stadtrat erneut mit der Angelegenheit befasst.

Ich bitte Sie, von den vorstehenden Ausführungen Kenntnis zu nehmen und hoffe, dass Ihr 
Antrag zufriedenstellend beantwortet ist und als erledigt gelten darf.

Mit freundlichen Grüßen

gez.

Anton Biebl
Berufsm. Stadtrat

Telefon: 0 233-21685
Telefax: 0 233-21269
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